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Wirbel bei CVP: Antrag auf 
Fusionsgespräche mit BDP
AARAU. Bei der CVP  
machen sich 
Auflösungserscheinungen  
bemerkbar: Immer mehr  
Exponenten fordern eine  
Fusion mit der BDP. Nun  
steht sogar die Aufgabe der 
Marke CVP zur Debatte. 

Seit die CVP bei den Wahlen 
verloren hat, wirbt sie um die 
Gunst der Wahlsiegerin BDP. 
Nun stellt die Partei sogar ihren 
eigenen Namen in Frage: Franz 
Hollinger, Präsident der CVP 
Aargau, fordert nicht nur eine 
Fusion mit dem Mitte-Konkur-
renten, sondern spricht sogar 
off en über die Aufgabe der Pro und kontra Namensänderung: Franz Hollinger, Jakob Büchler. 

Marke CVP. «Für mich ist denk-
bar, die Mitte unter dem Label 
BDP zu vereinen», sagt er im 
«Sonntag». An der CVP-Partei-
präsidentenkonferenz am 22. 
November will er einen Antrag 
auf Fusionsgespräche stellen.

Auch wenn dann noch 
nichts entschieden wird und 
die BDP einer Fusion eine Ab-
fuhr erteilt: Innerhalb der CVP 
sorgen die Vorschläge aus dem 
Aargau – immerhin dem Mut-
terkanton von CVP-Bundesrä-

tin Doris Leuthard – für Wirbel. 
So will etwa auch Vizepräsi-
dentin Ida Glanzmann über 
das C im Parteinamen reden. 
Für Nationalrat Jakob Büchler 
kommt eine Namensänderung 
hingegen nicht in Frage: «Das 
ist absolut unrealistisch. Durch 
eine Heirat mit der BDP wür-
den wir viele Stammwähler vor 
den Kopf stossen.» Auch Poli-
tologe Louis Perron sieht das C 
nicht als Hauptproblem der 
CVP: «Sie wird ja nach wie vor 
überwiegend von Katholiken 
gewählt.» Er glaubt ohnehin 
eher an eine enge Zusammen-
arbeit als an eine Fusion. «Und 
wenn doch, müsste ein neuer 
Name her, etwa Die Mitte.»
LORENZ HANSELMANN

Bundesrat: Druck auf die FDP nimmt zu
BERN. Gut einen Monat vor den Bundesrats-
wahlen wird die Lage auch für die FDP, die 
zweite grosse Wahlverliererin, ungemüt-
lich: Die SVP bereitet einen Angriff  auf FDP-
Minister Johann Schneider-Ammann vor. 
Dies sei dann eine Option, wenn BDP-Bun-
desrätin Eveline Widmer-Schlumpf die 

Wiederwahl schaff e, so die SVP-Strategen 
Christoph Mörgeli und Ulrich Giezendan-
ner in der Sonntagspresse. Bereits dreht 
sich das Kandidatenkarussell: Hinter vor-
gehaltener Hand werden etwa Toni Brun-
ner oder Adrian Amstutz als Kandidaten 
genannt. Beide winken aber ab. Neben der 

SVP erhöhten gestern auch die Grünlibera-
len den Druck auf die FDP: Für Parteipräsi-
dent Martin Bäumle hat es im Bundesrat 
nur für Widmer-Schlumpf oder Schneider-
Ammann Platz, nicht für beide. Der Freisin-
nige habe im Gegensatz zur BDP-Magistra-
tin bisher aber wenig überzeugt. HAL/SDA

Umwandlungssatz 
für Renten senken

Parkiertes Auto 
rollt in See

BERN. Der Umwandlungssatz für 
die Renten der zweiten Säule 
muss gesenkt werden, und dies 
rasch. Dieser Auff assung ist Co-
lette Nova, Vizedirektorin des 
Bundesamtes für Sozialversi-
cherungen. Die Senkung sei un-
umgänglich, sagte sie in einem 
Interview mit dem «Sonntag». 
2010 lehnte das Volk eine Sen-
kung des Umwandlungssatzes 
von 6,8 auf 6,4 Prozent ab.

SAN BERNARDINO. Ein parkiertes 
Auto ist gestern bei San Ber-
nardino in den See gerollt. Der 
Lenker hatte den Wagen an 
einer abfallenden Strasse ab-
gestellt und entsorgte Altglas. 
Plötzlich rollte das Auto in den 
See und trieb davon. Dank der 
Hilfe eines Tauchers, der am 
Wagen ein Seil befestigte, 
konnte das Auto wieder aus 
dem Wasser gezogen werden.

BERN. Bizarre Ausstellung 
im Naturhistorischen Mu-
seum Bern: Dutzende prä-
parierte und in Puppen-
kleidchen gesteckte Mäuse 
bevölkern 22 Schaukästen. 
Faszinierend, abgehoben, 
lieblich und gruselig zu-
gleich sind diese Mini- 
Dioramen. Präparatoren, 
Beleuchter und Schreiner 
haben die Inszenierungen 
zusammen mit der Objekt-
gestalterin Margaretha Du-
bach gescha! en. «Otto 
Maus’ wundersame Reise» 
lautet der Titel, der mit den 
ausgestopften Tierchen 
dargestellten Geschichte: 
Ein Mäusebub reisst aus 
und muss auf seiner Reise 
wundersame Abenteuer 
bestehen. Am Mittwoch ist 
Er ö! nungsparty. MAR

www.nmbe.ch

Bern: Museum 
wird zur Welt
der Mäuse 

Im Naturhistorischen Museum Bern sind unter ande-
rem 22 Schaukästen mit Mäusen zu bewundern. 

Freundin getötet
SITTEN. Bei einem Beziehungs-
drama im Wallis ist eine 20-jäh-
rige Frau von ihrem Freund mit 
einer Armeewa! e erschossen 
worden. Zwischen den beiden 
soll es immer wieder zu Streit 
gekommen sein. Laut dem 
«SonntagsBlick» ist der 23-jäh-
rige Täter ein Wa! ennarr. 

Zu wenig Kinderärzte
BADEN. In der Kinder- und Ju-
gendmedizin herrscht akuter 
Ärztemangel. Für jedes zweite 
Kind fehlt ein Kinderarzt. Dies 
zeigt eine neue Untersuchung 
des Aargauischen Ärzteverban-
des laut «Der Sonntag». Die 
Mehrheit der Kinderarztpraxen 
hat bereits einen Aufnahme-
stopp einführen müssen.

Unschuld beteuert
ISLAMABAD. Der mögliche Über-
setzer der Geiselnehmer in Pa-
kistan will nichts mit der Ent-
führung der beiden Schweizer 
zu tun haben. Laut der «Sonn-
tagsZeitung» hat der Mann die-
se Botschaft in den vergange-
nen drei Wochen zweimal an 
Empfänger in Europa versandt.
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